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AUSBILDUNG
2023

Wir bieten Dir eine umfangreiche und
qualifizierte Ausbildung zum

Maler/Lackierer
m/w/d

in einem mittelständischen Unternehmen.
Es erwarten Dich abwechslungsreiche Tätig-
keiten in den Bereichen malern, lackieren,

tapezieren, Gerüst- u. Fassadenarbeiten u.v.m.

Du bietest uns mind. einen qualifizierten
Hauptschulabschluss, Teamfähigkeit,

Zuverlässigkeit, Lernbereitschaft, selbst-
ständiges Arbeiten, Flexibilität, gute Umgangs-
formen und natürlich Freude an der Arbeit....

Dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung
gerne per E-Mail an Florian Rink oder

einfach anrufen.
Standorte: Gerlingweg 13, 25335 Elmshorn

und Rahlskamp 1a, 22527 Hamburg
Telefon 040–54 00 15 01

info@malereibetrieb-wolff.de

Azubi gesucht – komm ins Team!

Du ...
lernst Handfertigkeiten wie Feilen, Sägen, Biegen, etc.

montierst, wartest und reparierst technische Geräte,
Maschinen und Anlagen (in und außer Haus)

Das bringst Du mit:
einen sehr guten Hauptschul- oder guten Realschulabschluss

gute Noten in Mathematik und Physik

handwerkliches Geschick und räumliches
Vorstellungsvermögen

Jetzt bewerben: personal@jung-co.de
Wir bilden mit Freude und Spaß seit vielen Jahren erfolgreich
aus und verfügen über eine moderne Ausbildungswerkstatt.

Maschinen und Anlagen (in und außer Haus)

Bewirb dichjetzt um einenAusbildungsplatzfür August 2023

Jung & Co. Gerätebau GmbH � ����� � � 25495 Kummerfeld / Pinneberg · Tel. +49 4101 7958-0 · jung-co.de

Wir ...
die Jung & Co. Gerätebau GmbH
ist ein modernes, wachsendes
Unternehmen

sind Experten in der Herstellung von
Präzisionsteilen aus Edelstahl für die
Lebensmittel- und Getränkeindustrie

Wir haben dir auch viel zu bieten –
informiere dich über den QR-Code!

Du ...
fertigst aus Rohlingen Bauteile für die Maschinen und
Anlagen unserer Auftraggeber

programmierst computergesteuerte CNC-Dreh- und Fräs-
maschinen oder bearbeitest Teile durch Bohren und Schleifen

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)
Dreh-und Frästechnik

Industriemechaniker (m/w/d)
Anlagenbau

BERUFSWAHL AUSBILDUNG & FORTBILDUNG
- Anzeigensonderveröffentlichung -

Wichtig: Kaufleute im Groß- und Einzelhandel

Vom WC-Papier für den
Supermarkt über Stahl
für die Automobilbran-

che bis hin zum Arzneimittel-
vertrieb für Apotheken – Kauf-
leute im Groß- und Außenhan-
delsmanagement geben alles
dafür, dass Handelsketten
auch in Krisenzeiten aufrecht
erhalten werden.
Ob Bedarfsplanung, Be-
stellaufnahme, Planung von
Warenaus- und -anlieferungen
oder Kundenberatung: die Tä-
tigkeitsfelder sind vielfältig und
abwechslungsreich. Experten
im Außenhandel sind darüber
hinaus in fremden Märkten
tätig. „Die besten Bewerber
sind neugierige Allrounder,
die kaufmännisch denken, mit
Menschen umgehen können
und sich für Produkte sowie
deren Gebrauch interessieren“,
sagt Petra Timm von Randstad
Deutschland. „Neben Englisch
werden auch andere Fremd-
sprachen und digitale Kompe-
tenzen immer wichtiger.“ Die
Vielseitigkeit spiegelt sich in
der dreijährigen dualen Ausbil-
dung wider: In den ersten zwei
Jahren werden den künftigen

Kaufleuten fundierte Kennt-
nisse in Beschaffungs-, Wirt-
schafts- und Geschäftsprozes-
sen vermittelt. Auch Marketing,
Personalprozesse, Logistik
und die gesetzlichen Grundla-
gen zum Außenhandel stehen
auf dem Lehrplan. Um der
wachsenden Bedeutung von
E-Business und E-Commerce
gerecht zu werden, wurde die

Ausbildung seit August 2020
außerdem um moderne Inhalte
wie die Nutzung von E-Busi-
ness-Systemen und Stammda-
tenmanagement ergänzt, bei
dem unter anderem der Daten-
austausch zwischen Mitarbei-
tern und Abteilungen optimiert
wird. Der praktische Einsatz
des Gelernten im Betrieb sorgt
dafür, dass die Kaufleute des

Auszubildende im Groß- und Außenhandelsmanagement erwerben in drei Lehrjahren fundierte
Kenntnisse in allen Beschaffungs-, Wirtschafts- und Geschäftsprozessen. txn-Foto: randstad/kzenon/123rf

Groß- und Außenhandels-
managements immer am Puls
der Zeit bleiben. „Nach diesen
drei Lehrjahren sind die Azu-
bis vielseitig einsetzbar und
können sich meist aussuchen,
was sie nach dem Abschluss
machen“, so Timm. die Ausbil-
dung zählte 2018 zu den zehn
beliebtesten in Deutschland.
(txn)

Gesunder Anstrich für ein besseres Wohnklima: Versierte Fachbetriebe
haben das nötige Know-how, um bei Renovierungsarbeiten ökologisch ein-
wandfreie Materialien einzusetzen. Foto: JodiJacobson/iStock

Immer häufiger Arbeit mit
unbedenklichen Materialien

Ob für den frischen An-
strich der Innenwän-
de oder den neuen

Fußboden im Wohnraum: Bei
Renovierungsarbeiten achten
Verbraucher immer mehr auf
die Unbedenklichkeit der
verwendeten Baustoffe. Denn
ein gutes Raumklima stärkt
das Wohlbefinden.
Insbesondere Kinder, Senio-
ren und Allergiker reagieren
empfindlich auf Schadstoffe
in der Raumluft, die manche
Bau- und Wohnmaterialien
absondern. Doch auch für
Maler sind unbedenkliche
Materialien wichtig.
Um versteckte Risiken aus-
zuschließen, können Öko-
Labels eine verlässliche
Orientierung bieten. Mit dem
Blauen Engel, Emicode oder

Natureplus zertifizierte Mate-
rialien stellen sicher, dass mit
dem Baustoff keine bedenk-
lichen Chemikalien ins Haus
kommen. Wer seinen Wohn-
räumen einen neuen Look
verpassen und dabei keine
Kompromisse in punkto Ge-
sundheit eingehen möchte,
findet auf gelbeseiten.de Un-
ternehmen mit dem nötigen
Expertenwissen. (txn)

Maler und
Lackierer
Maler und Lackierer be-
handeln, beschichten und
bekleiden Innenräume und
Fassaden von Gebäuden. So
beschreibt die Agentur für Ar-
beit das Berufsbild. Sie sind in

unterschiedlichen Fachricht-
rungen tätig. im Bauten- und
Korrisionsschutz, in der Ge-
staltung und Instandhaltung,
auch in der Kirchenmalerei
und Denkmalpflege. Be-
schäftigt sind sie in Betrieben
des Maler- und Lackierer-

Handwerks sowie in Beton-
sanierungsunternehmen. Die
Vergütung im ersten Ausbil-
dungsjahr liegt laut Agentur
für Arbeit bei 680 Euro. Die
meisten Auszbildenden verfü-
gen über den Hauptschulab-
schluss. (rs)

BÜROMANAGER:
Anspruchsvoll und vielseitig

Sie ist aktuell das be-
liebteste Ziel für
Schulabgänger: die

Lehre zum Kaufmann für
Büromanagement. Das geht
aus einer vom Bundesinstitut
für Berufsbildung (BIBB) vor-
gestellten Rangliste der Aus-
bildungsberufe hervor.
Drei Jahre dauert die Lehr-
zeit. Die Betriebe stellen
überwiegend Bewerber mit
einem mittleren Bildungs-
abschluss ein. Wer einen
der Plätze ergattert, lernt
in der Ausbildung die büro-
wirtschaftlichen Grundlagen
kennen. Und das ist heutzu-
tage weit mehr, als die Post
zu sortieren oder ein Telefo-
nat entgegenzunehmen.
„Büromanager sind Schnitt-
stelle zwischen den Abteilun-
gen des Unternehmens und
Kunden sowie externen Part-
nern“, sagt Petra Timm, Spre-
cherin vom Personaldienst-
leister Randstad. „Das macht
den Beruf so abwechslungs-
reich.“ Konkret organisieren
und koordinieren Kaufleute

für Büromanagement die
Abläufe im Büro sowie rund
um Projekte und Aufträge.
Je nach Schwerpunkt unter-
stützen sie ihren Chef, etwa
indem sie Meetings und Prä-
sentationen vorbereiten oder
sich um den Schriftverkehr
kümmern.

Organisationstalent

Neben der Assistenz gehört
es auch dazu, Aufträge zu
bearbeiten oder in den Berei-
chen Marketing, Buchhaltung
oder beim Internetauftritt
Aufgaben zu übernehmen.
Diese vielfältigen Tätig-
keitsfelder sprechen nicht
nur weibliche Bewerber an.
Inzwischen streben immer
mehr männliche Jugendliche
in den Beruf, der oft in klei-
nen und mittelständischen
Firmen angeboten wird.
Denn dort sind kaufmänni-
sche Allrounder gefragt, die
funktionsübergreifend arbei-
ten. (txn)


